
 

Bündnis Grüne BastA! setzt ein Zeichen für die humanitäre Schweiz 

Als Protest gegen den repressiven Charakter der Militärübung Conex 15, ruft das 

Bündnis Grüne BastA! dazu auf, währenddessen Pace-Fahnen aus dem Fenster zu 

hängen. 

Die Schweizer Armee übt mit 5‘000 Soldaten in der trinationalen Region Basel ein Szenario, 

dass nach dem Zusammenbruch unserer Nachbarstaaten durch eine schwere 

Wirtschaftskrise auf die Abwehr von schutzsuchenden Flüchtlingen aus benachbarten 

Ländern fokussiert. Dass die Schweizer Armee statt auf die Unterstützung der 

Schutzsuchenden auf deren Abwehr zielt, ist beschämend. Gerade als Grenzregion hat 

Basel eine spezielle Verantwortung und muss seine traditionell humanitäre Haltung pflegen. 

Flüchtlinge brauchen Schutz und im Kontext der aktuellen, dramatischen Situation in Europa 

sendet diese überdimensionierte Militärübung ein völlig falsches Zeichen aus.  

Das Bündnis Grüne BastA! setzt sich für eine Schweizer Armee ein, welche in einem solchen 

Ernstfall entsprechend der eigentlich humanitären Tradition notleidenden Menschen hilft, und 

hat kein Verständnis für derart weltfremde Übungen. 

Das Bündnis Grüne BastA! ruft dazu auf, während der Militärübung Conex 15 vom 16. bis 

25. September als Zeichen des Protests Pace-Fahnen aus dem Haus- oder Büro-Fenster zu 

hängen. Damit soll darauf aufmerksam gemacht werden, dass Flüchtlingen nicht mit 

militärischer Repression, sondern mit Hilfe begegnet werden muss. 

Fahnen können gratis unter sekretariat@gruene-bs.ch bestellt werden. 

Für weitere Informationen stehen Ihnen zur Verfügung: 

 Heidi Mück, Co-Präsidentin BastA!, Grossrätin, 079 717 34 62 

 Thomas Grossenbacher, Grossrat, 079 220 60 86 

 Raffaela Hanauer, Vorstand jgb, 079 414 93 37 

 Mirjam Ballmer, Co-Präsidentin Grüne, 079 416 65 94 

 Sibel Arslan, Grossrätin, 076 345 25 22 
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